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(Nr. 1317.) Geſetz, betreffend den Bau von Eiſenbahnen von Teterchen nach Diedenhofen 
und von Buchsweiler nach Schweighauſen, ſowie den Ausbau des zweiten 
Geleiſes zwiſchen den Bahnhöfen Teterchen und Hargarten — Falk. Vom 
9. Juli 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
Se: 

Der Reichskanzler wird ermächtigt, 

a) eine Eiſenbahn von Teterchen nach Diedenhofen in Lothringen auf 
Rechnung des Reichs anzulegen, die dazu erforderlichen Grundſtücke, 
nöthigenfalls auf dem Wege der Zwangsenteignung in den von der 
Landesgeſetzgebung vorgeſchriebenen Formen, zu erwerben und zur Aus⸗ 
führung des Baues, außer den aus der Landeskaſſe von Elſaß⸗Lothringen, 
von dem Bezirke Lothringen und von ſonſtigen Intereſſenten zu leiſtenden 
Beiträgen die Summe von 4 404 515 Mark zu verwenden, 

b) das zweite Geleiſe zwiſchen den Bahnhöfen Teterchen und Hargarten Falk 
auszubauen, und dazu den Betrag von 210 000 Mark zu verwenden 

und zwar in der Weiſe, daß von dem Geſammtbetrage von 4 614 515 Mark im 
Etatsjahre 1879/80 500 000 Mark, im Etatsjahre 1880/81 2 000 000 Mark und 
im Etatsjahre 1881/82 2 114515 Mark verausgabt werden. 

$. 2. 

Der Reichskanzler iſt befugt, die Mittel zur Deckung dieſer Summe im 
Wege des Kredits flüſſig zu machen und zu dem Zwecke in demjenigen Nominal⸗ 
betrage, welcher zur Beſchaffung des angegebenen Betrages erforderlich ſein wird, 
eine verzinsliche, nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. Juni 1868 
(Bundes⸗Geſetzbl. S. 339) zu verwaltende Anleihe aufzunehmen und Schatz⸗ 
anweiſungen auszugeben. 
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$.3. 

Die Beſtimmungen in den Hh. 2 bis 5 des Geſetzes vom 27. Januar 1875, 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Marine⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung, (Reichs Geſetzbl. S. 18) finden auch auf die nach dem gegenwärtigen 
Geſetze ü eie a Anleihe und auszugebenden Schatzanweiſungen Anwendung. 


F. 4. 


Der Reichskanzler wird ferner ermächtigt, den Bau einer Eiſenbahn von 
Buchsweiler nach Schweighauſen im Unter⸗Elſaß, deren Koſten durch den Bezirk 
Unter⸗Elſaß zur Verfügung geſtellt werden, auszuführen, die dazu erforderlichen 
Grundſtücke, nöthigenfalls a dem Wege der Zwangsenteignung in den von der 
Landesgeſetzgebung vorgeſchriebenen Formen, zu erwerben, und diese Bahn gegen 
Ueberlaſſung des Eigenthums daran, ſowie der dem Bezirk Unter⸗Elſaß an der 
innerhalb desſelben gelegenen Theilſtrecke der Eiſenbahn von Saarburg nach 
Saargemünd zuſtehenden Rechte, auf Rechnung des Reichs zu betreiben. 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 9. Juli 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


(Nr. 1318.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Errichtung des Reichsſchatzamts. Vom 14. Juli 
1879. 


Auf Ihren Bericht vom 12. dieſes Monats beſtimme Ich, daß die bisher mit 
dem Reichskanzler⸗Amt verbundene Finanzverwaltung des Reichs fortan von einer 
beſonderen, dem Reichskanzler unmittelbar unterſtellten Centralbehörde unter der 
Benennung „Reichsſchatzamt“ zu führen iſt. 


Bad Ems, den 14. Juli 1879. 
Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. 
An den Reichskanzler. 


Herausgegeben im Reichskanzler ⸗Amt. 
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